Kurzporträt SeSoPI-Centre Intercommunautaire, Luxemburg

· Der SeSoPI-Centre Intercommunautaire ist eine Dienststelle des Erzbistums Luxemburg. Die Dienststelle wurde im November 1987 vom damaligen Bischof Jean Hengen als Service Socio-Pastoral Intercommunautaire gegründet, um der großen Anzahl von Arbeitsimmigranten in sozialen und pastoralen Belangen zur Seite zu stehen. Zwei Mitarbeiter wurden eingestellt.

· Im Jahr 1991 wurde die kirchliche Dienststelle um eine Abteilung erweitert, die sich mit der soziologischen Erfassung von Phänomenen im Bereich der Migrationen befasst. Die Erkenntnisse dieser Abteilung sollten es auf Grund der demographischen und sozialen Entwicklungen in Luxemburg erlauben, pastorale Strategien zur Verbesserung des konstruktiven Zusammenlebens und der Integration zu erarbeiten.

· Die Dienststelle zählt derzeit 10 hauptamtliche MitarbeiterInnen.

· Zentrale Projekte der pastoralen Abteilung sind:

· Messe du Peuple de Dieu (internationales Messprojekt im Rahmen der Muttergottesoktave)

· Journées diocésaines des migrations (Woche der Migrationen; ökumenisches Projekt seit 2008)

· Mitglied des luxemburgischen Flüchtlingsrates

· Pastoralforum (jährlich stattfindendes Forum für haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen mit ausländischen Referenten)

· Koordination der Ausländerseelsorge in der Erzdiözese (u.a. Begleitung der ausländischen Missionen in Luxemburg)

· Zentrale Projekte der soziologischen Abteilung sind:

· Herausgeber der Serie RED (Recherche – Etude – Documentation) zu Themen der Migration (seit 1994)

· Autor der Europäischen Wertestudie (EVS) für Luxemburg (1999/2000); Mit-Autor 2008

· Regelmäßige Auftragsarbeiten für verschiedene Ministerien im Bereich der politischen Partizipation der ausländischen Bürger (seit 1998)

· Erarbeitung didaktischer Materialien für Schulen, Ministerien, Konferenzen

· Seminare mit den Kandidaten zu den Gemeindewahlen, mit den politischen Parteien zur politischen Partizipation

· Schulungen für die Ausländerkommissionen der Zivilgemeinden

